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Amtlicher Teil

Abt . II. T .-Nr . 5672. Coblenz, den 11. April 1916.

Verordnung.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4. 6. 1851 in der Fassung des Gesetzes vom 11. 12. 1915
bestimme ich für den Befehlsbereich der Festung Eoblenz-
Ehrenbreitstcin:

Das unberechtigte Abreißcn blü hen d er
oder mit Früchten behangener Obst baum -
zweige ist verboten .

Zuwiderhandlungen gegen diHe Verordnung werden mit
Gefängnis bis zu einem Jahre , bei Vorliegen mildernder
Umstände mit Hast oder Geldstrafe bis zu 150.0 Mark be¬
straft.

Der Kommandant der Festung
Coblenz -Ehrenbreitftein.

I . A. d. K.
gez. Heckert,  Generalmajor.

Bekanntmachung
über die Einfuhr von Kaffee aus dem Ansland.

Vom 6. April 1916.
Auf Grund der Verordnungen des Bundesrats über

Kaffee, Tee und Kakao vom 11. November 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 750), 4. April 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 230)
Wird bestimmt:

8 1-
Wer aus dem Ausland Kaffee, auch in Mischungen mit

anderen Erzeugnissen, einführt , ist verpflichtet , den Ein¬
gang des Kaffees im Inland dem Kriegsausschusse für
Kaffee, Tee und deren Ersatzmittel , G. m. b. H. in Berlin
(Kriegsausschuß) unter Angabe der Menge, oes bezahlten
Einkaufspreises und des Aufbewahrungsorts unverzüglich
anzuzeigen: die Anzeige hat durch eingeschriebenen Brief zu
erfolgen. Dabei ist möglichst ein von dem Kriegsausschusse
vorzuschreibendes Formular zu benutzen.

Als Einführender im Sinne dieser Bestimmungen git̂ ,
wer nach Eingang der Ware im Inland zur Verfügung über
sie für eigene ober fremde Rechnung berechtigt ist. Be¬
findet sich der Verfügungsberechtigte nicht im Inland , so
tritt an seine Stelle der Empfänger.

8 2.
Wer aus dem Ausland Kaffee, auch in Mischungen mit

anderen Erzeugnissen, einführt , hat ihn an den Kriegsaus¬
schuß zu liefern . Er hat ihn bis zur Abnahme durch den
Kriegsausschuß mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kauf¬
manns zu behandeln, in handelsüblicher Weise zu versichern
und auf Abruf zu verladen. Er hat ihn auf Verlangen
des Kriegsausschusses an einem von diesem zu bestimmenden
Orte zur Besichtigung zu stellen.

8 3.
Der Kriegsausschuß hat sich unverzüglich näch Empfang

der Anzeige (8 1) zu erklären, ob er den Kaffee übernehmen
will . Geht binnen einer Woche nach Empfang der Anzeige
die Erklärung nicht ein, oder erklärt der Kriegsausschuß. daß
er den Kaffee nicht übernehmen will , so erlischt die Liese-
rnngspflicht.

Hat der Kriegsausschnß die Uebcrnahme verlangt , so
kann der nach 8 2 dieser Bestimmungen Verpflichtete ihn
schriftlich auffordern , den Kaffee abzunehmen. Tie Abnahme
hat innerhalb vier Wochen nach Empfang der Aufforderung
zu erfolgen.

8 4.
Der Kriegsausschuß setzt den Uebernahmepreis end¬

gültig fest.
8 5.

Erfolgt die Lieferung nicht freiwillig , so wird das
Eigentum auf Antrag des Kriegsausschusses di/rch Anord¬
nung der zuständigen Behörde aus ihn oder die von ihin in
dem Antrag bezeichneten Personen übertragen . Die Anord¬
nung ist an den zur Lieferung Verpflichteten zu richten.
Das Eigentum geht über, sobald die Anordnung ihm zugeht.

8 6.
Die Zahlung soll in der Regel bei der Abnahme, je¬

doch spätestens vier Wochen nach Abnahme erfolgen.
8 7.

Die höhere Verwaltungsbehörde entscheidet endgültig
über alle Streitigkeiten , die sich zwischen den Beteiligten
über die Lieferung, Aufbewahrung , Versicherung und den
Eigentumsübergang ergeben.



.. vrensOci -feltr aus bcm VtuSlanbe etngepitjrt Wer¬
ten , fofern bie (SinfuQv ntdjt zu SSmbcliSjlvccfen er folgt.

§ 9.
„Der Erlaß boit Vorschriften über die Durchfuhr von

Kaffee bleibt Vorbehalten.
8 10.

Die Landeszentralbehörden bestimmen , wer als höhere
Verlvaltungsbehörde und als zuständige Behörde im Sinne
dieser Bekanntmachung anzusehen ist.

8 11.
Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld - -

strafe bis zu fünfiehntausend Mart wird bestraft, wer den -
Bestimmungen int § 1 Abs. 1 Satz 1 und 8 2 zuwider - -
handelt . j

Neben der Strafe können bei Zuwiderhandlungen gegen
die Anzeige - und Lieferungspslicht die Vorräte , auf die sich
die strafbare Handlung bezieht, eingezogen werden, ohne
Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 12.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft.
Berlin , den 6 . April 1916.

Ter Stellvertreter des Reichskanzlers
Delbrück.

-- taffen ufnb auf  SlSritf zu
bevläbcn.  CSV bat il)tt bis  zur Abnahme aufyiwetvatjven  und
pfleglich zu behandeln, er darf ihn nur mit Zustimmung des
Kriegsausschusses rösten ; auf Verlangen hat er dem Kriegs¬
ausschuß Proben gegen Erstattung der Pvrtvkosten einzu¬
senden. Der Reichskanzler kann nähere Bestimmungen über
diese Verpflichtungen erlassen.

Diese Vorschriften finden keine Anwendung aus die
im 8 2 Abs. 2 bezeichneten Mengen.

8 4.
Der Kriegsausschuß hat auf Antrag des zur Ueber-

lassung Verpflichteten binnen vier Wochen nach Eingang des
Antrags , jedoch nicht vor dem 22. Mai 1916 zu erklären,
welche bestimmt zu bezeichnenden Mengen er übernehmest
will . Für die Mengen , die er hiernach nicht übernehmen
will , erlischt die Absatzbeschränkung des 8 2 ; das gleiche
gilt , soweit er eine Erklärung binnen der Frist nicht abgibt.
Ist der Verpflichtete nicht zugleich der Eigentümer , so kann
auch der Eigentümer den Antrag nach Satz 1 stellen.

Alle Mengen , die hiernach dem Absatz durch den Kriegs¬
ausschuß Vorbehalten sind, müssen von ihm abgenommen
werden. Der zur Ueberlassung Verpflichtete hat dem Kriegs¬
ausschuß anzuzeigen , von welchem Zeitpunkt ab er zur
Lieferung bereit ist. Die Abnahme hat innerhalb vier Wochen
nach diesem Zeitpunkt zu erfolgen.

Bekanntmachung
über Kaffee.

Vom 6. April 1916.
Auf Grund der Verordnungen des Bundesrats über

Kaffee, Tee und Kakao vom 11. November 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 750), 4. Aprll 1916 (Rrichs -Gesetzbl. S . 236)
wird bestimmt:

8 S.
Der Kriegsausschuß setzt den Uebernahmepreis end¬

gültig fest.
8 6.

Erfolgt die Ueberlassung nicht freiwillig , so wird das
Eigentum auf Antrag des Kriegsausschusses durch Anord¬
nung der zuständigen Behörde aus ihn oder die von ihm in
dem Antrag bezeichneten Personen übertragen . Die Anord¬
nung ist an den zur Lieferung Verpflichteten zu richten.
Das Eigentum geht über, sobald die Anordnung ihm zugeht.

8 1.
Wer Rohkaffee, auch in Böschungen mit anderen Er¬

zeugnissen, mit Beginn des 8. 2Ipril 1916 in Gewahrsam
hat , ist verpflichtet , die vorhandenen Mengen getrennt nach
Art und Eigentümern unter Bezeichnung der Eigentümer
und des Lagerungsortes dem Kriegsausschusse für Kaffee,
Tee und deren Ersatzmittel , G. m. b. H. in Berlin (Kriegs¬
ausschuß) bis zum 13. Aprll 1916 anzuzeigen . Anzeigen
über Mengen , die sich mit Beginn des 8. April 1916 unter¬
wegs befinden , sind von dem Empfänger unverzüglich nach
Empfang zu erstatten.

Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf «Mengen , die
1) im Eigentume des Reichs , eines Bundesstaats oder

- Elsaß -Lothringens , insbesondere im Eigentume der
Heeresverwaltungen oder der Marineverwaltung stehen,

2) insgesamt weniger als 10 Kilogramm betragen.
Außerdem hat jeder Eigentümer von mehr als 600

Kilogramm Rohkaffee an einem vom Reichskanzler bekannt-
zugebenden Tage dem Kriegsausschuffe telegraphisch seinen
gesamten Bestand an Rohkaffee, einerlei , ob dieser sich in
eigenem oder ftemdem Gewahrsam , insbesondere aus dem
Transport befindet , getrennt nach Ballen , Gewicht und un¬
verzolltem Durchschnittspreis anzuzeigen . Diese Anzeige-
Pflicht erstreckt sich nicht auf die im Abf . 2 N̂ummer 1 ge¬
nannten Mengen.

8 2.
Rohkaffee darf imr durch den Kriegsausschuß abgesetzt

werden.

Diese Vorschrift findet keilte Anlvendung auf die im
8 1 dlbf . 2 uitd im 8 4 Abs. 1 Sech 2 bezeichnetett Mengest
sowie aus Mengen , die der Verpflichtete vom Kriegsaus¬
schuß erhalten hat.

8 7.
Die Zahlung soll in der Regel bei der Abnahme , je¬

doch spätestens vier Wochen nach Abnahme erfolgen.
8 8.

Streitigkeiten über bie aus dem 8 3 sich ergebenden
Verpflichtungen entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde
endgültig.

8 9.
Der Kriegsausschuß hat die übernommenen Vorräte

nach Maßgabe der Bestimmungen des Reichskanzlers weiter-
Zugeben.

8 10.
Der Reichskanzler kanir Ausnahmen zulassen.

8 11.
Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmungen

zur Ausführung dieser Verordnung . Sie bestimmen , wer
als höhere Verwaltungsbehörde und als zuständige Behörde
im Sinne dieser Verordnung anzusehen ist.

8 12.
Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder Geldstrafe

bis zu fünfzehntausend Bdark wird bestraft,
1) wer die ihm nach 8 1 Abs. 1 oder 3 obliegende An¬

zeige nicht in der gesetzten Frist erstattet oder wissent¬
lich unvollständige oder unrichtige Angaben macht;

2) wer der Bestimmung im 8 2 Abs. 1 zuwider Roh¬
kaffee in anderer Weise als durch den Kriegsausschuß

.absetzt;
3) wer den Verpflichtungen nach ß 3 Ms . 1 zuwidev-

handelt;
4) wer den nach 8 11 Satz 1 erlaffenen Besttmmungen

zuwiderhandelt.



Ter Stellvertreter des Reichskanzlers bcn' sofern bk Einfuhr nicht zu Handetszweckenerfolgt.
Delbrück . 8 9.

Der Erlaß von Vorschriften über die Durchfuhr von
Tee bleibt Vorbehalten.

Bekanntmachung
über die Einfuhr von Tee aus dem Ausland.

Bom 6. April 1916.
Auf Grund der Verordnungen des Bundesrats über

Kaffee, Tee und Kakao vom 11. November 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 750), 4. April 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 233)
wird bestimmt:

§ 1.
Wer aus dem Ausland De , auch in Mischungen mit

anderen Erzeugnissen, einführt , ist verpflichtet , den Eingang
des Tees im Inland dem Kriegsausschusse für Kaffee, Tee
und deren Ersatzmittel , G . m. b. H. in Berlin (Kriegsaus¬
schuß) unter Angabe der Menge, des bezahlten Einkaufs¬
preises und des Aufbewahrungsorts unverzüglich anzuzeigen;
die Anzeige hat durch eingeschriebenen Brief zu erfolgen, j
Dabei ist möglichst ein von dem Kriegsausschusse vorzn- I
schreibendes Formular zu benutzen.'

Als Einführender im Sinne dieser Bestimmungen gilt , !
wer nach Eingang der Ware im Inland zur Verfügung über Z
sie für eigene oder fremde Rechnung berechtigt ist. Be¬
findet sich der Verfügungsberechtigte nicht im Inland , so
tritt an seine Stelle der Empfänger.

8 10.
Die Landeszentralbehörden bestimmen, wer als höhere

Verwaltungsbehörde und als zuständige Behörde im Sinne
dieser Bekanntmachung anzusehen ist.

§ 11.
Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬

strafe bis zu fünfzehntausend Mark wird bestraft , wer den
Bestimmungen im 8 1 Abs. 1 Satz 1 und 8 2 zuwider--
handelt.

Neben der Strafe können bei Zuwiderhandlungen gegen
die Anzeige- und Lieferungspflicht die Vorräte , aus die sich
die strafbare Handlung bezieht, eingezogen werden, ohne
Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 12.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft.
Berlin , den 6. April 1916.

Ter Stellvertreter des Reichskanzlers
Delbrück.

Bekanntmachung
über Tee.

8 2.
Wer aus dem Ausland Tee, auch in Mischungen mit

anderen Erzeugniffen, einführt , hat ihn an den Kriegsaus-
schufi zu liefern . Cr hat ihn bis zur Abnahme durch den
Kriegsausschuß mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kauf¬
manns zu behandeln, in handelsüblicher Weise zu versichern
und auf dlbruf zu verladen . Er hat ihn aus Verlangen
des Kriegsausschuffes an einem von diesem zu bestimmenden
Orte zur Besichttgung zu stellen.

8 3.
Ter .Kriegsausschuß hat sich unverzüglich nach Empfang

der Anzeige (8 1) zu erklären , ob er den Tee iibernehmen
will . Geht binnen einer Woche nach Empfang der Anzeige
die Erklärung nicht ein, oder erklärt der Kriegsausschuß, daß
er den Tee nicht übernehmen will , so erlischt die Lieferungs¬
pflicht.

Hat der Kriegsausschuß die Uebernahme verlangt , so
kann der nach 8 2 dieser Bestimmungen Verpflichtete ihn
schriftlich auffotdern , den Tee abzunehmen. Die Abnahme
hat innerhalb vier Wochen nach Empfang der Aufforderung
zu erfolgen.

8 4.
Der Kriegsausschuß setzt den Uebernahmepreis endgültigf-st.

8 6.
Erfolgt die Lieferung nicht freiwillig , so wird das

Eigentum auf Antrag des Kriegsausschusses dürch Anord¬
nung der zuständigen Behörde auf ihn oder die von ihn: in
dem Antrag bezeichneten Personen übertragen . Die Anord¬
nung ist an den zur Lieferung Verpflichteten zu richten.
Das Eigentum geht über, sobald die Anordnung ihm zugeht.

8 6.
Die Zahlung soll in der Regel bei der Abnahme, je¬

doch spätestens vier Wochen nach Abnahme erfolgen.
8 7.

Die höhere Verwaltungsbehörde entscheidet endgültig
über alle Streitigkeiten , die sich zwischen den Beteiligten
über die Lieferung, Aufbewahrung , Versicherung und den
Eigentumsübergang ergeben.

Bom 6. April 1916.
Auf Grund der Verordnungen des Bundesrats über

Kaffee, Tee und Kakao vom 11. November 1915 (Reichs-
, Gesetzbl. S . 750), 4. April 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 233)

wird bestimmt:
8 1.

Wer Tee, auch in Mischungen mit anderen Erzeugniffen,
mit Beginn des 8. Slpril 1916 in Gewahrsam hat , ist ver¬
pflichtet, die vorhandenen Mengen getrennt nach Art und
Eigentümern unter Bezeichnung der Eigentümer und des

l Lagerungsorts dem Kriegsausschuß für Kaffee, Tee und
deren Ersatzmittel , G. m. b. H. in Berlin (Kriegsausschuß)

; bis zum 13. April 1916 anzuzeigen. Anzeigen über Men-
! gen, die sich mit Beginn des 8. April 1916 unterwegs

befinden, sind von dem Empfänger unverzüglich nach Emp¬
fang zu erstatten.

Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf Menge», die
1) im Eigcntume des Reichs, eines Bundesstaats oder

Elsaß-Lothringens , insbesondere im Eigentnme der
Heeresverwaltungen oder der Marineverwaltung stehen,

2) insgesamt weniger als 5 Kilogramm betragen.
Außerdem hat jeder Eigentümer von mehr als 300

Kilogramm Tee an einem vom Reichskanzler bekanntzuge¬
benden Tage dem Kriegsausschusse telegraphisch seinen ge¬
samten Bestand an Tee, einerlei , ob dieser sich in eigenem

- oder ftemdem Gewahrsam , insbesondere auf dem Trans¬
porte befindet, gettennt nach Kisten, Gewicht und unver¬
zolltem Durchschnittspreis anzuzeigen. Die Anzeigepflicht
erstreckt sich nicht auf die im Abs. 2 Stummer 1 genannten
Meggen.

8 2.
Tee darf nur durch den Kriegsausschuß abgesetzt werden.

Diese Vorschrift findet keine Anwendung auf die im 8 1
Abs. 2 und im 8 4 Abs. 1 Satz 2 bezeichneten Mengen
sowie auf Mengen, die der Verpflichtete vom KriegsanSschuß
erhalten hat.

8 3.
Wer Tee in Gewahrsam hat , hat ihn dem Kriegsaus-

I schuß auf Verlangen zu überlassen und aus Abruf zu vev-



*lt illlil sr

au «fct)ulfe  Proben nrijc» Erstattung bei- Pprtokosten elnzu-
fettben.  Dei Reichskanzler kan » nähere Bestiininiingen über
diese Berpfkichtungen erkirssen.

Diese Borschriften finden keine Anwendung auf die
im § 2 Abs . 2 bezeichneten Mengen.

9 4.
Der Kriegsausschuß hat auf Antrag des zur Ueber¬

lassung Verpflichteten binnen vier Wochen nach Eingang des
Antrags , jedoch nicht vor dem 22. Mai 1916 zu erklären,
loelche bestimmt zu bezeichnenden Mengen er übernehmen
will . Für die Mengen, die er hiernach nicht übernehmen
>vill, erlischt die Absatzbeschränkung des § 2; das gleiche
gilt , soweit er eine Erklärung binnen der Frist nicht abgibt.
Ist der Verpflichtete nicht zugleich der Eigentümer , so kann
auch der Eigentümer den Antrag nach Satz 1 stellen.

Alle Mengen, die hiernach dem Absatz durch den Kriegs-
ausschuß Vorbehalten sind, müssen von ihm abgenommen
werden. Der zur Ueberlassnng Verpflichtete hat dem Kriegs¬
ausschuß anzuzeigen, von welchem Zeitpunkt ab er zur
Lieferung bereit ist. Die Abnahme hat innerhalb vier Wochen
nach diesem Zeitpunkt zu erfolgen.

- - tster » er **nn » ncmrin » cn
Betr . Wcmciiilu 'ucvovlmcteit * un » Sthöffenwahle, ».

i Im Anschluß an mein Ansschreiben vom 24. Februar
d. Js ., J .-Nr . 1950 II, im Kreisblatt Nr . 48, wird weiter be¬
kannt gemacht: daß die neugewählten Verordneten gemäß § 35
der Landgemeindeordnung ihr Amt vom 1. April anzutreten
haben . Die Ausscheidenden bleiben bis zur Einführung der
neugewählten Mitglieder in Tätigkeit . Die neugewählten Ver¬
ordneten sind in einer nach dem 1. April anzuberaumenden
Sitzung der Gemeindevertretung von dem Bürgermeister in
die Ge,neindevertretung einzuführen und durch Handschlag zu
verpflichten . Ueber diese Amtseinführung ist eine kurze Ver¬
handlung aufzunehmen etwa folgenden Inhaltes:

Gesehen . den . . . ten April 1916,
In der heutigen Sitzung der Gemeindevertretung wurden

die Unterzeichneten ueugewählten Glbueindeverordneten durch
den Unterzeichneten Bürgermeister eingeführt und mittelst
Handschlags verpflichtet.

b- g. u.
Unterschrift der Verordneten. Zur Beglaubigung.

8 5.
Der Kriegsausschuß setzt den Uebernahmepreis endgültig

fest.
8 6.

Erfolgt die Ueberlassung nicht freiwillig , so wird das
Eigentum auf Antrag des Kriegsausschusses durch Anord¬
nung der zuständigen Behörde aus ihn oder die von ihm in
denl Antrag bezeichneten Personen übertragen . Die Anord¬
nung ist an den zur Ueberlassung Verpflichteten zu richten.
Das Eigentum geht über, sobald die Anordnung ihm zugeht.

8 7.
Die Zahlung soll in der Regel bei der Abnahme, je¬

doch spätestens vier Wochen nach Abnahme erfolgen.
8 8.

Streitigkeiten über die aus dem 8 3 sich ergebenden
Verpflichtungen entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde
endgültig.

8 9.
Der Kriegsausschuß hat die übernommenen Vorräte

nach Maßgabe der Bestimmungen des Reichskanzlers weiter¬
zugeben.

8 10.
Der Reichskanzler kann Ausnahmen zulassen.

Der Bürgermeister.
Selbstverständlich hat diese Einführung der neuen Ver¬

ordneten erst dann zu geschehen, wenn die etwa gegen ihre
Wahl erhobenen Einsprüche' erledigt find, bezw. wenn der im
letzten Absätze meines eingangs gedachten Ausschreibens gefor¬
derte Beschluß der Gemeindevertretung über die Gültigkeit
der Wahlen rechtskräftig geworden ist. Demgemäß bleiben
unter allen 'Umständen die alten Gemeindeverordneten bis zur
ordnungsmäßigen Erledigung der gegen die Neuwahlen etwa
erhobenen Einsprüche — eventl . auch über den 1. Avril hinaus
— im Amt.

Nach Bildung der Gemeindevertretungen sind di? Schöffen
und Schöffenstellvertreter und in Gemeinden mit kollegialischem
Gemeindevorstand auch die Beigeordneten , deren Dienstzeit
1916 ablüuft , zu wählen . Ich bemerke dazu, daß nicht etwa
sämtliche Schöffen pp. 1916 anszuscheiden haben , sondern nur
die 1910 gewählten , die also 1916 sechs Jahre im Dienst
sind. Die Dienstzeit der seit 1910 für verstorbene oder auf
andere Weise aus dem Amte geschiedene Schöffen pp. Gewählten
läuft in allen Fällen , gleichwie die der Bürgermeister , 6 Jahre
nach dem Tage ihrer Amtseinführnng (Vereidigung ) ab.

Die Wahlverhandlimgen sind mir demnächst mit entsprechen¬
dem Bericht über die Gewählten einzureichen.

8 11.
Tie Landeszenrralbehörden erlassen die Bestimmungeu

zur Ausführung dieser Verordnung . Sie bestimmen, wer
als höhere Verwaltungsbehörde und als zuständige Behörde
im Sinne dieser Verordnung anznsehen ist.

8 12.
Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder Geldstrafe

bis zu filnszehntausend Mark wird bestraft,
1) wer die ihm nach 8 1 Abs. 1 oder 3 obliegende An¬

zeige nicht in der gesetzten Frist erstattet oder wissent¬
lich unvollständige ober unrichtige Angaben macht:

2) !ver der Bestimmung im 8 2 Abs. 1 zuwider Tee
in anderer Weise als durch den Kriegsausschuß
absetzt;

3) wer den Verpflichtungen nach 8 3 Abs. 1 zuwider¬
handelt:

4) wer den nach 8 11 Satz 1 erlassenen Bestimmungen
zuwiderhandelt.

8 13.

Der Landrat.
Tuderstadt.

Kückenfrrtter.
Dem Kreis zugewiesene Futterhirse  wird in meh¬

reren Geschäften in Diez , Bad Ems , Nassau , Hahn°
statten , Holzappel , Katzenelnbogen und Sing¬
hofen  in kleinen Mengen abgegeben, worauf wir die
Hühnerzüchter des Kreises aufmerksam machen.

Diez,  den 12. April 1916.
Kaufmännische Geschäftsstelle des KreisauSschnffeS

des UnterlahnkreiseS zu Diez . (8982

Wer über daS gesetzlich zulässige Matz hinaus
Hafer, Mengkor«, Mischsrucht, worin sich Hasir

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin , den 6. April 1916.
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück.

befindet, oder Gerste verfüttert, versündigt sich
am Baterlaude.
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